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Mit KI Quellentexte entschlüsseln

KI (Künstliche Intelligenz) ist ein wichtiger Teilbereich der Digitalisierung. In vielen Arbeitsbereichen und Unternehmen wird sie bereits eingesetzt. Typische Anwendungsgebiete sind die Bilderkennung sowie die Analyse von Texten und Sprache. KI kann nicht selbst denken, sondern berechnet aufgrund großer Datenmengen, was die wahrscheinlichste Antwort oder Lösung für eine Aufgabe ist. In der Geschichtswissenschaft wird KI mithilfe einer großen Menge an Quellentexten so trainiert, dass sie Handschriften oder alte gedruckte Texte transkribieren, also entschlüsseln kann.

Probiert es selbst einmal aus: 
Erschließt die erste Seite der Bundesakte (1815) mithilfe der KI-Texterkennung „Transkribus“. 
Diskutiert, inwiefern KI für historisches Forschen hilfreich sein kann.

So geht ihr vor: 
1.	Geht auf die Website des LeMO (Lebendiges Museum Online). 
2.	Gebt dort in die Suche den Begriff „Bundesakte 1815“ ein. Einer der Suchtreffer zeigt euch die erste Seite der 1818 herausgegebenen Druckausgabe der Bundesakte. Speichert diese als Bild ab.
3.	Ruft die Anwendung transkribus auf:
(a)	Scrollt runter zum kostenlosen Test „Probieren Sie es aus“.
(b)	Wählt „Druckschrift“ aus.
(c)	Zieht oder ladet das gespeicherte Bild der Bundesakte in das linke Feld. Nach kurzer Zeit erscheint der transkribierte Text im rechten Feld.
4.	Überprüft die Qualität der Transkription, indem ihr mit dem Cursor einzelne Zeilen anklickt. 
5.	Notiert in Stichpunkten, inwiefern ihr die KI transkribus für geeignet haltet, historisches Forschen zu unterstützen.
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